
Inhalt

Auftakt
Kommentar zur Armut in der Schweiz� 2
Regionalisierung: Ein altes Modell etabliert sich� 3

Schwerpunkt
Kanton Bern: Das Gesetz regelt die Regionalisierung �4
Amt Fraubrunnen: Eine Region arbeitet zusammen� 5 
Kanton Graubünden: Profis sind gefragt� 8
Interview mit Kathrin Hilber, SODK-Präsidentin�   9
Kanton Basel-Landschaft: drei Modelle erprobt� 10
Statement des Berufsverbands AvenirSocial� 11
Kanton Waadt: ein zentraler Schalter� 12
Kommentar von Andreas Dvorak� 13

Interview mit Michele Salvatore
Der Leiter der Mobilen Jugendarbeit Basel 
zu den Schwierigkeiten der Integration� 14

SKOS
Praxis: Schulden tilgen auf Kosten der Sozialhilfe?� 16
So werden die neuen Richtlinien angewendet� 17
Neue SKOS-Richtlinien: Bericht aus Schaffhausen� 20
Tagung zu Bildungsfragen: ein Resümée� 22

NachrichtenMix	�  23

Impuls
Aktivierende Sozialhilfe: viel verlangt,  
wenig erforscht	�  24

Plattform
Der Verband der Organisatoren von Arbeits- 
marktmassnahmen (SVOAM) stellt sich vor	�  26

Themen
Schafft Wachstum mehr Gerechtigkeit?	�  28
Kinder haben Rechte: Alimentenbevorschussung� 30
KVG: neue Regel beim Inkasso� 31
Staat mit Muskeln: das nordische Sozialmodell� 32

Service
Lesen/Veranstaltungen	�  34

Im Gespräch mit Jacques Moser
Facharzt für innere Medizin in Lausanne	�  36

4	 Schwerpunkt Regionalisierung
Ist die Regionalisierung der Sozialhilfe ein Trend?  
Ja, sagt Kathrin Hilber, die neue Präsidentin der  
Sozialdirektorenkonferenz, im Interview. Welchen 
Einfluss die Regionalisierung auf die Professionalität 
der Sozialhilfe hat, und weshalb die einen mehr  
und die andern weniger Mühe mit ihr haben – das 
lesen Sie im Schwerpunkt.

17	 Die neuen Richtlinien auf einen Blick
Seit Anfang Jahr wenden die meisten Kantone  
die neuen SKOS-Richtlinien an. Kein Kanton unter-
schreitet den Grundbedarf, doch viele legen  
Zulagen und Freibeträge nach eigenem Gutdünken 
fest. Machen Sie sich selbst ein Bild – die Tabelle  
auf S. 18/19 liefert einen Überblick.

24	 Ist Anreiz ein Reizwort?
Alle sollen aktiviert werden: die Sozialhilfebezüger,  
die IV-Rentnerinnen. Doch: Es sei mehr als fraglich, ob 
das Anreizmodell wirksam sei. Denn aus empirischer 
Sicht liege viel zu wenig fundiertes Wissen darüber vor, 
sagen Fachleute der Hochschule für Soziale Arbeit in 
Zürich.


